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Der Anarchisten Prozeß vor dem Reichsgerichte

In der gestrigen Sitzung ergriff zur Stellung der
Schlußanträge Rerchsanwall Trepnn das Wort Die
Begebenheiten die Gegenstände der Bewelsausnahme die
Menschen welche in diesem Prozeß handelnd austreten
ihre Beweggründe ihre Ziele uno Zwecke die Mittel
welche sie zur Erreichung Dieser Zwecke anwendeten bilden
em Novum in der deuljchen Krimmalgeschichte welches
Hohn spricht unserm gejammten Kulturleben und den ele
mentarsten Regeln der Ethik dessen was wir seither ge
wohnt waren ES kann nicht Wunder nehmen daß zuerst
hier und dort Zweifel entstanden ob denn das Aues wahr
sei ob nicht vielmehr Uebertreibungen und Mystifikationen
vorlagen aber leiser müssen diese Zweifel gegenüber den
Ergeonissen der Beweisaufnahme schwinden und wir stehen
vor einer ernsten und traurigen Wirklichkeit Die Aus
lassungen des Angeklagten Remsdorf erscheinen in jeder
Beziehung glaublich uno wenn er bemüht ist einige seiner
Mitangeklagten zu entlasten so ist das erklärlich aber
glaubhast werden die betreffenden Angaben nicht Die
Politiken Bemerkungen des Angeklagten Reinsdorf welche
wir gehört haben werden für den hohen Gerichtshof den
Prüfstein der Handlungen des Angeklagten abgeben und sie
erklaren die Grundjätze von denen er ausgeht und die
Handlungen die RemSdors begeht stehen in enger Kon
kurrenz Reinsvorf stand im Mittelpunkt der anarchistischen
Bewegung er empfing Gelder aus dem Auslande Zu
konstatiren ist baß der Eentralpuntt dieser Bewegung nicht
innerhalv sondern außerhalb Deutschlands sich befindet

Nach dieser allgemeinen Einleitung geht der Reichs
anwalt zu dem speziellen Thatbesland über und erklärt zum
Nieoerwalo Altemat

Hier stehe die Schuld des Angeklagten Reinsdorf der
Anstiiler des Verbrechens gewesen zu sein bestimmt fest
Remsdorf bekenne selbst seine Schuld und zum Anderen
habe man von den Angeklagten Rupsch und Küchler gehört
welche ausführliche Instruktionen ihnen ReinSdorf behufs
Ausführung des Attentates ertheilt hat Auch der Dolus
die Absicht m Bezug aus das Objekt des Verbrechens sei
genügend nachgewiesen Was den Angeklagten Rupsch an

lange so liege hier der Schwerpunkt dann ob man an
nehmen wolle er sage die tvahrheit wenn er behaupte
die Zundjchnur zu dem Zwecke durchschnitten zu haben das
Attentat zu vereiteln Wenn man zur Bejahung dieser
ra e gelange nun dann komme Rupsch bei diesem Atten

tat nicht weiter in Betracht Ganz anoers aber stehe die
Sache wenn die Frage verneint werde Redner betont
daß nun allerdmgS alle Umstände gegen die Annahme
sprechen daß Rupjch die Wahrheit sage Schon der per
sönliche Eindruck den er AngeUagter Rupjch wahrend der
Verhandlung hervorgebracht sei nicht derjenige eines reuigen
Verbrechers eines ünders der sich mit seinem Gewissen
absinoen wolle im Gegentheil Rupsch habe trotzige Ver
bissenheit an den Tag gelegt habe den Eindruck gemacht
als ob er ein Mann sei mit großer Gedächmißkrast der
genau aowägt was er sagen will und was mcht der genau
die Momente begreift die ihn belasten und entlasten
Welche Entwickelung habe Rupsch trotz semer Jugend schon
durchgemacht Wir haben aus dem Munde der Zeugen
gehört daß er als em harmloser Mensch m die Fremde
gegangen und wir sehen daß er den Kopf voll von anarchi
stischen Ideen zurückkehrt der davor nicht zurüclscheul
Gchcermhülsen wie Haselnüsse zu knacken Wir haben aus
der Beweisausnahme ersehen wie Rupsch sich die Freiheit
zum Studium in den geierabendstunven senden läßt Und
dann serner ist genau festgestellt worden daß Rupsch in
Bezug auf die Explosion an der Rüdesheimer Festhalle
eklatant die Unwahrheit gesagt hat Der Angeklagte hat
nicht ohne Geschick gehandelt als er sich diesen Mann zur
Ausführung des Verbrechens aussah Der Schnitt m den
Baum erscheint absolut unerklärlich wenn Rupsch von
vornherein die Absicht hatte das Altentat zu vereiteln
Reomr betont die Sache liege hiernach so Rupjch habe
das erste Mal die Zündschnur in Branv zu setzen ver
sucht der Versuch sei mißlungen er habe die Schnur zum
zweiten Male zu entzünden versucht in diesem Falle sei
der Versuch theilweise gelungen aber nur bis zu derjenigen
Stelle der Zündschnur wo sie feucht war und der Brand
sich in dessen jMge nicht fortsetzte Lediglich in Folge
dieses zusälligen Umstandes sei die Exploslon verhütet
worden

In Betreff des Angeklagten Küchler spreche Alles
dafür daß es dessen eifriges Bestreben war das Attentat
zur Ausführung zu bringen Die Beweiserhebung habe
ergeben daß Küchler ein Mann sei der ebenso wie Reins
dorf im Mittelpunkt der analchistischen Bewegung gestan
den habe und sie habe serner ergeben daß Küchler positive
Handlungen legangen welche ihn nicht als Theilnehmer
an dem begangenen Verbrechen sondern als Mitthäter er
scheinen lassen Auch der Angeklagte Holzhauer sei als
schuldig zu erklären Er solle zwar als er erfuhr Reins
dorf have Rupsch mit der Ausführung des Niederwald
AttematS beauftragt gejagt haben es komme ihm zu
schnell und übereilt vor aber er habe sich doch der Autori
tät des ReinSdorf unterworfen und die Sache ihren Gang
gehen lassen

In Betreff der Angeklagten Söhngen und Rhein
bach erachtet der Reichsanwalt als erwiesen daß sie von
dem Niederwald Attentat Kenntniß gehabt und Geldbeträge
zur Reise des Rupsch und Küchler nach dem Niederwald
gegeben haben Nur in Beireff des Angeklagten Töllner
beantragt der Reichsanwalt Freisprechung Bei demselben
falle als entscheidendes Moment in das Gewicht daß er
in dem Augenblick wo er sich der strafbaren Handlung
schuldig gemacht nicht gewußt hat nicht klar gewesen ist
worum es sich handelt er hat wie ein Zeuge bekundete
VaS Geld im Dujel gegeben

Hiernach formulirte der Reichsanwalt unter lautloser
Stille im Verhandlungssaale seine Strafanträge welche
dahin lauten zu verurtheilen

1 den Angeklagten Reinsdorf wegen des Thatbe
standes der begangenen Anstiftung zum Hochverrath
des Mordversuches und der versuchten Brandstiftung
zur Todesstrafe und zu 15 Jahren Zuchthausstrafe

2 den Angeklagten Bach mann wegen Mordversuches
und Brandstlsrung zu 12 Jahren Zuchthaus

3 die Angeklagten Rupsch und Küchter wegen Hoch
verrath und Brandstiftung zur Todesstrafe und
je 1 Jahren Zuchthaus

4 ven Angeklagten Holzhauer wegen Betheiligung
am Vervrechen des Hochverraths zu 10 Jahren
Zuchthaus

5 die Angeklagten Söhngen und Rheinbach wegen
Betheiligung am Verbrechen des Hochverraths zu
je 5 Jahren Zuchthaus

6 dagegen den Angeklagten Töllner freizusprechen
Der Eindruck den die Verkündung dieser Straf

anträge auf die Angeklagten hervorbrachte war ein sehr
verschiedenartiger Reinsdorf trug cymsche Gleichgilngkeit
zur Schau Rupsch und Söhngen weinten, die Anderen
stierten vor sich hin Rupjch hielt lange Zeit den Kops
niedergesenkt nur dann und wann die Thränen sich aus
den Augen wischend

Der Vertheidiger des Rupjch Dr Thomsen suchte
darzulhun daß die Versicherung des Angeklagten er habe
das Attentat auf dem Niederwald durch das Zerschneiden
der Zündschnur vereitelt Glauben verdiene Der entgegen
stehenden Aussage des Angeklagten Küchler dürfe kein
Werth beigelegt werden Der Vertheidiger Kuchler s
Justizath Vussenius führt aus Küchler fei keinesfalls ein
Mitthäter sondern habe äußersten Falles nur Beihülse ge
leistet derselbe sei von Remsdorf nicht beauftragt gewesen
das Verbrechen selbständig auszuführen sondern habe nur
den Auftrag gehabt Rupsch zu unterstützen und gleichsam
Wache zu stehen Der Vertheidiger Dr Seelig suchte
darzulegen daß dem Angeklagten Holzhauer eine Bethei
ligung an dem Niederwald Attentat m keinerlei Weise
nachgewiesen sei es stehe Behauptung gegen Behauptung
Das Vergehen des Angeklagten Bachmann anlangend so
sei dasselbe kein Mordversuch auch sei Bachmann zu glauben
daß er die Wirkung von Dynamit nicht gekannt habe
Der Vertheidiger des Angeklagten Reinsvorf Justizrath
Fenner wies aus die Widersprüche in den Aussagen von
Rupsch und Küchler hin der Belastungszeuge Palm sei
höchst verdächtig Unter solchen Umständen sei es bedenklich
ein Todesurtheil zu fällen das anscheinend Reinsdorf
welcher brustkrank fei und voraussichtlich nicht mehr lange
zu leben habe wünsche um sich mit dem Strahlenschein
eines politischen Märtyrers zu umgeben Der Vertheidiger
vermuthet daß Reinsdorf mehr sage und mehr auf sein
Konto nehme als er gethan habe Vieles von den Be
kenntnissen Reinsdors s erscheine nicht glaubwürdig

Hierauf nimmt Herr Oberreichsanwalt von Secken
dorfs das Wort Derselbe betont eine unglaubliche eine
ungeheuerliche That bilde den Gegenstand des Prozesses un
glaublich sei aber auch die Vertheidigungsweise Das komme
vor daß Einer die Schuld auf den Anderen schiebe aber die
Behauptung daß Zwei die ein Verbrechen begangen beide
an demselben sich zu dem Zwecke betheiligt haben wollen
dasselbe zu verhindern sei wohl noch nicht vorgekommen
Die Behauptung des Rupsch der sie zuerst vorgebracht er
scheine allenfalls noch erklärlich völlig unglaubhaft sei sie
aber bei Küchler der Thatbestand der Anstiftung sei bei
Reinsdorf völlig erwiesen es sei aber auch erwiesen daß
ganz in der Weise wie er angeordnet die That von Rupsch
und Küchler ausgeführt worden und zwar bis zum letzten
Ende Nur allein eine höhere Hand die Hand der Vor
sehung habe im letzten Augenblick das Verbrechen verhütet
Der Angeklagte Reinsdorf erklärte schließlich er habe die
Wahrheit gesagt Reinsdorf erging sich dabei in ungebühr
lichen Redensarten so daß ihm der Präsident androhte er
werde ihm das Wort entziehen Reinsdorf erwiderte darauf
er wolle lieber sterben als in das Zuchthaus gehen Die
übrigen Angeklagten versicherten nochmals daß sie nur die
volle Wahrheit gesagt hätten Küchler bat den Gerichtshof
auf seine zahlreiche Familie Rücksicht zu nehmen während
Rupsch die Bitte aussprach der Gerichtshof wolle ihn der
Gnade des Kaisers empfehlen

Hierauf verkündete der Präsident daß die Publikation
des Urtheils am nächsten Montag Mittags 12 Uhr erfolgen
werde

Locales
Halle 20 Dezember

sEine Christbescheerung Schon seit langen
Jahren pflegt die hier bestehende Verbindung Wingols
zu Weihnachten eine Bescheerung für arme Kinder zu ver
anstalten um so auch ein Scherflein zur allgemeinen Weih
nachtsfreude beizutragen Auch in diesem Jahre ist diese
gewiß sehr schöne Sitte nicht vernachlässigt worden Der
Donnerstag Avend war zu der Feier bestimmt die im
Saale des Easö Barbarossa stattfand Gegen 5 Uhr
AbendS versammelten sich die eingeladenen armen Kinder
ihre Zahl betrug etwa 40 auf dem Flure und den Trep
pen um dort zu warten bis alle versammelt und die Vor
kehrungen drinnen getroffen waren Dann wurden sie
hereingerufen und stellten sich im Halbkreise um den schö
nen großen Weihnachtsbaum auf der in der Mitte des
Saales prangte Nachdem einige Verse eines Weihnachts
liedes gesungen und Einer aus der Verbindung eine freund
liche und herzliche Ansprache an die Kleinen gehalten hatte
ging es zu den Geschenken Da gab es natürlich große
Freude die noch erhöht wurde als die Eltern zu den
Kleinen traten und diese nun voll Freude auch ihren Eltern
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die schönen Geschenke zeigen konnten Diese bestanden na
türlich vor allen Dingen aus praktischen Sachen wie Klei
dern Tüchern für die Mädchen Stiefel für die Knaben
u s w Doch war neben dem Nützlichen auch das Ange
nehme nicht vergessen worden und so lagen denn außer den
Stollen und Honigkuchen die natürlich nicht fehlen durften
neben jedem auch Spielsachen bestehend in Puppen Bau
kästen Lottos oder andere Spiele Trompeten und ähnliche
Sachen die für die Kleinen bei der Bescheerung ja doch
immer die Hauptsache sind Nachdem das Quartett noch
durch einige Lieder die Anwesenden erfreut hatte und ein
kurzes Gebet gesprochen war eilten die Kinder mit ihren
Schätzen nach Hause und manche von ihnen bewiesen beim
Abschied eine wirklich rührende Dankbarkeit Eine ziemliche
Anzahl von Gästen hatte an der Feier theilgenommen und
diesen Allen sowie auch den Mitgliedern der Verbindung
wird dieser schöne Abend gewiß lange in der Erinnerung
bleiben

sSch öffengerichts Sitzung vom 19 Dezember j
Wegen einer schönen neuen Mütze die er sich gekauft hatte
war der 16jährige G eines Tages von einem Burschen ge
neckt oder verhöhnt worden und nahm daraus Veranlassung
sich an dem Betreffenden zu rächen Die Gelegenheit bot
sich ihm am 24 October als ihm der Bäckerlehrling Oswald
Bornschein in den Wurf kam in welchem er denjenigen be
stimmt zu erkennen glaubte der ihn wegen seines Kopf
schmuckes schwer gekränkt hatte Beim Zusammentreffen der
Beiden ist Streit entstanden in dessen Verlauf G mit einem
Taschenmesser dem B eine ziemliche Schnittwunde in die
rechte Hand beibrachte nicht gerade von Erheblichkeit da der
Verwundete nur 2 Tage arbeitsunfähig gewesen Letzterer
ist aber gar nicht derjenige gewesen welcher den G verhöhnt
hatte G ward der qualificirtrn Körperverletzung für schul
dig erachtet und in Betracht seiner Jugend wie bisherigen
Unbescholtenheit nur zu 1 Woche Gefängniß nebst Kosten
tragung verurtheilt wobei sein Vergehen als Dummer
jungenstreich charakterisirt wurde

Einen Sack Kartoffeln 2 50 werth den der
Tagwächter Joh Christian Schröder am 6 November aus
einem Güterwagen auf hies Bahnhofe gestohlen brachte dem
bisher noch nicht Bestraften 3 Tage Gefängniß und Tragung
der Kosten Er gab an bei jener Gelegenheit betrunken ge
wesen zu sein so daß er in unzurechnungsfähigem Zustand
gehandelt auch hat er dem Eigenthümer der Kartoffeln
Handelsmann Kraneis selbige nachträglich bezahlt das alles
konnte aber nichts an besagter Thatsache ändern und als er
schwerend kam hinzu daß Schr Bahnbeamter gewesen Seinen
Posten hat er nach jenem Vorfall eingebüßt

In der wohlwollenden Absicht die körperlichen Leiden
der geplagten Menschheit nach Möglichkeit mit lindern resp
beseitigen zu helfen hatte der Handelsmann Wilh Aug Hü
niger von einem nach eigener an sich erprobter Erfahrung
bewährten Mittel Gebrauch gemacht und dabei in glücklicher
Berechnung auf den Aberglauben der Hilfsbedürftigen fpeculirt
wie das ja auch bekanntermaßen noch jetzt so vielfach geschieht
Sympathie ist die einzig wahre sicher wirkende Kur nach An
gabe solcher Speculanten und Hünigers Mittel bestand aus
einem einfachen versiegelten Briefe den er im Sommer d I
auf hiesigem Bahnhof der Frau Gutsbesitzer Wilfroth aus Nehlitz
gelegentlich anpries zur Vertreibung aller rheumatischen Ge
bresten an welchen der Ehemann der Genannten zu leiden
hatte Die Frau diesmal keine Abergläubische lehnte ent
schieden ab auch trotz Schilderung der Unfehlbarkeit jenes
Mittels und trotz des billigen Preises von 1,50 es
wurde nichts aus dem Geschäft Aber am 21 October er
schien H in der Wohnung Wilsroths zu Nehlitz wo er den
Wilfroth junior antraf und diesem erklärte daß er den an
geblich auf Bestellung von dessen Mutter begehrten Brief
bringe und selbigen dann auch für 1,50 anbrachte unter
Bemerken daß er aus dem Anhaltischen komme dort schon einen
solchen Brief verkauft und jetzt noch einen dergleichen nach Trotha
und einen nach Giebichenstein zu besorgen habe zur Retournahme

des Briefes und Erstattung des Kaufpreises sei er übrigens
jeder Zeit bereit Seine Adresse Halle Oberglaucha 41
hatte er auch angegeben war aber als Frau W ihn dort
aufsuchen wollte bereits am 1 October weggezogen was er
doch am 21 desselben Monats gewußt hatte Auf hiesigem
Bahnhof ist dann die Zurücknahme des Briefes und Heraus
gabe des Geldes erfolgt der Brief selbst aber von Frau W
unter Darlegung des Sachverhalts der hiesigen Polizeibehörde
übergeben wonach nun die Anklage gegen H wegen Be
trugs erhoben worden war Besagter Brief muß vom Lei
denden fortwährend verschlossen getragen werden man darf
ihn nicht öffnen und muß ihn nach einem Jahre ins Feuer
werfen Der Inhalt besteht aus mehreren lateinischen Wor
ten dann aus Formeln wie Christi Kreuz mit uns und
über uns Blut Christi sei mein Schirm das helfe Gott der
Vater der Sohn und der heilige Geist Amen und dann
folgen viel schwarze Kreuze krZo krobktnm sst H ward
eines vollendeten Betrugs für überführt erachtet da
seine Angabe daß er fraglichen Brief in Leipzig von einem
Unbekannten Namens Wilh Hartmann erhalten Habs

als unglaubwürdig erschien 1 Woche Gefängniß und Kosten
tragung ward ihm zudiktirt und hiervon kann ihm kein
Sympathiemittel helfen

Am 20 September spät Abends ward der Schiedsmann
Karl Kösewitz hier auf seinem Nachhauseweg der ihn durch
die Halle führte vom Klempnermeister Joh Mathäus Schulz
Mittelwache 3 mit einigen Schimpfworten und der Aeuße
rung Du hast mich um 2 Thaler betrogen angeredet dann
am Platz vor der Moritzbrücke angelangt nochmals in ähn
licher Weise und mit Drohungen beleidigt Der Anlaß hier
zu ist in einer Schiedsmannssache zu suchen bei welcher
Schulz sich zu einer Zahlung von K an die Armenkasse
bereit erklärt hatte Der einzige Zeuge jenes Vorgangs war
Herr Kösewitz Herr Schulz stellte alles entschieden in Ab
rede behauptend an fraglichem Abend gar nicht außerhalh



seiner Wohnung gewesen zu sein Da jedoch sein Alibi
beweis als verfehlt zu betrachten war mußte die öffentliche
Beleidigung in 2 Fällen als erwiesen angenommen werden
und ward die Strafe auf 30 Geld event 6 Tage Ge
fängniß nebst Kostentragung festgesetzt auch dem Beleidigten
die übliche Publikationsbefugniß zuerkannt Sch wird Be
rufung dagegen einlegen

Einmal umsonst per Dampf von Sangerhausen nach
Halle IV Kl gefahren das Vermögen des Eisenbahnfiskus
um 1,20 geschädigt und sich dadurch eines Betruges
schuldig gemacht zu haben daß er dem revidirenden Schaff
ner zunächst erklärt hatte im Besitz eines Billets zu sein
war der Arbeiter Ferd Erbsmehl aus Nordhausen ge
bürtig angeklagt Der arme Mensch bisher noch nicht be
straft konnte am 11 Dezember auf der Wanderung zu Fuß
nicht weiter hatte aber auch kein Geld zum Fahren und so
riskirte er denn aufs Gerathewohl jenes Unternehmen Ver
gehen gegen Z 263 des Strafgesetzbuchs was ihm einen Tag
Haft und Kostentragung einbrachte die Haftstrafe wurde ihm
jedoch als durch die Untersuchungshaft seit 11 d M ver
büßt erlassen

j Die Deutsche Reichsfechtschule ,s Verband
Halle a S hielt am 10 Dezember in dem Vereinslokale
Hötel zum goldenen Hirsch eine Generalversammlung

ab Der Hauptpunkt der Tagesordnung war die Wahl
eines neuen Vorstandes Herr G Sch röt er der fast
ein Jahr lang den schwierigen Posten eines I VerbandS
fechtmeisters bekleidet hatte und seinen Pflichten in so auf
opfernder Weise nachgekommen war daß er von allen
Seiten bestürmt wurde den Vorsitz wieder zu übernehmen
dankte jedoch mit herzlichen Worten für das Vertrauen
und verzichtete auf eine Wiederwahl Nach stattgehabter
Wahl wurde Herr 3wä xbil H Hartisch zum Verbands
sechtmeister I proklamirt Herr Kaufmann M Schuchner
erhielt die Stelle des Verbandsfechtmeisters II Durch
Akklamation wurden wiedergewählt Herr Hötelbesttzer Möser
als Verbandskasstrer I Herr Agent P Bohne als Ver
bandskassirer II und Herr Buchhändler C Böge als Ver
bandSschriftführer I Des Letzteren Stellvertreter wurde
Herr Buchhändler P Nie mann Im Laufe der Sitzung
kam auch der Entschluß des Veilchenbundes zur Sprache
Wie bekannt sein dürfte hat sich der Beilchenbund von
der Deutschen Reichs Fechtschule losgesagt um für ein
Ortswaisenhaus zu fechten Obgleich dieser Entschluß sehr
lobenswerth ist so zweifeln wir doch an einem Gelingen
desselben Unser Grundsatz ist stets gewesen und wird es
immer sein für alle deutschen Waisen Heimstätten zu
gründen und dies können wir nur dadurch erreichen wenn
wir uns einmüthig zu einer Fahne bekennen Jede
Zersplitterung schadet mehr als die Einzelbestrebungen
nützen Beschränken wir uns darauf nur im kleinen lokalen
Kreise wohlzuthun so wird unser Eifer gar bald erlahmen
Wo wäre es wohl möglich gewesen daß unser Fechterbund
sich weit über Deutschlands Grenzen ausgedehnt hätte wenn
das Ziel nur ein Waisenhaus für irgend eine Stadt zu
bauen gewesen wäre 5 nein der Gedanke war es der uns
und unsere deutschen Brüder in Rußland Amerika Austra
lien u s w beseelte für alle deutschen Waisen in
gleicher Weise zu sorgen Halten wir deshalb fest
an unserem Ziele und fechten wir weiter mit vereinten
Kräften dann werden wir das große Ziel auch sicher
erreichen Wir glaubten auch dieser Ansicht Raum geben
zu sollen obschon wir uns aus hier nicht zu erörternden
Gründen derselben nicht anzuschließen vermögen D Red,

Erschlichenes Nachtquartiers Gestern Abend
wurde der Bergmann W Naundorf erst 17 Jahr alt
zur Polizeiwache sistirt N hatte in vorhergehender Nacht
sich aus eigene Faust Quartier verschafft indem er sich in
einem hiesigen Gasthofe einschlich dort eine Kammer auf
suchte in der er schon einmal gegen Bezahlung genächtigt
hatte suchte sich ein noch nicht belegtes Bett verbrachte
darin die Nacht und verschwand am Morgen so heimlich
wie er am Abend gekommen Wegen dieser Sache wäre
N wahrscheinlich noch glimpflich weggekommen er hatte sich
aber mit dem billigen Quartier nicht begnügt sondern
hatte diese Gelegenheit noch zu einem Diebstahle benutzt
indem er einem andern in der qu Kammer Schlafenden
aus den Kleidern Portemonnaie mit Inhalt Legitimations
papiere tc stahl Wahrscheinlich wollte sich N am Abend
nachher wieder in demselben Gasthofe billige Schlafstelle
verschaffen wurde aber dabei ertappt und festgenommen
Gestern ist er in das königliche Amtsgerichtsgefängniß
eingeliefert

Standesamt Halle Meldung vom 19 Dezember
Aufgeboten

Der Hausdiener August Heinrich Carl Koch Leipziger
straße 61 und Anna Schulze Leipzigerstraße 14 Der
Landwirth Gustav Theodor Hermann Dunzelt Pauscha und
Auguste Lina Scheibe Teuchern

Geboren
Dem Materialwaarenhändler Max Schiller Obergl 42

ein S Georg Albert Dem Werkführer Friedrich Wer
necke Harz 16a eine T Wilhelmine Emma Dem Stras
anstalts Aufseher Ludwig Ziegner am Kirchthor 16 eine T
Frieda Wally Dem Locomotivführer Franz Schrö
ter Parkstraße 21 ein S Erich Arno Dem Werkführer
Gustav Kamprath kl Klausstr 9 ein S Curt Gustav Paul

Dem Steinmetzpolier Ernst Hartmann Klausthorvorstadt
13 ein S Carl Otto Dem Kesselschmied Wilhelm Zahn
Schmiedstraße 5 ein S Alfred Max Dem Hilfstelegra
phist Louis Bofe Pfännerhöhe 7 a eine T Emilie Marie
Dem Schlosser Carl Turley kl Sandberg 14 eine T Emilie
Clara Dem Oberbergamtsdiener Christian Hcttenhausen
Graseweg 14 eine T Emma Clara Dem Tischlermstr
Ernst Hädicke gr Steinstr 29 eine T

Gestorben
Des Glasermeister Theodor Dießner S Wilhelm Hans

1 M 3 T Weidenplan 3b Des Schneidermeister Her
mann Niemeyer T Martha 1 I 5 M 14 T Klinik

Der Eiserdreher Richard Lehmann 22 I 2 M 24 T
Diaconissenhaus Ein unehel S 1 M 13 T Feldstr 8

Kirchliche Anzeige
Getraute

Domkirche Den 3 Dezember der städtische Garten Inspektor
Kriele mit A Blüthgen

Neumarkt Den 6 Dezember der Schneidermeister Hentze
mit L Puff

Getaufte
Ztt u L Frauen Den 19 Januar 1833 dem Hülss

bremser Noth ein S Heinrich Paul Den 16 August 1884 dem
Kaufmann Klooß eine T Marie Lina Lucie Den 24 dem
Postillon Mertiu eine T Elise Den 9 Oktober dem Dreher
meister Bernhardt ein S Friedrich Louis Alfred Den 13 dem
Glaser Köstner eine T Auguste Minna Elise Den 21 Novem
ber dem Handarbeiter Süße ein S Ernst Bruno

Mrichsparochie Den 14 Juli dem Musiker Rejal eine T,
Mathilde Margarethe Bertha Den 22 dem Maler Drechsler
eine T Minna Elisabeth Den 20 August dem Ober Telegra
Pheu Assistenten Burchardt ein S Otto Walther Den 17 Sep
tember dem Fabrikarbeiter Schmidt eine T Anna Klara Frieda

Den 26 dem Tischler Schmidt ein S Gustav Den 18
Oktober eine unehel T, Karoline Helene Margarethe Den
6 November dem Zugführer Rönsch eine T Johanna Magdalena
Elisabeth Den dem Kaufmann Peter ein S Bruno Paul
Theodor

Moritzparochie Den 10 Januar 1884 dem Eisendreher
Kießler ein S Paul Otto Den 26 März dem Handarbeiter
Bollmann ein S Hermann Friedrich Richard Den 21 Septbr
dem Kutscher Klepzig eine T Auguste Minna Frieda Den
2 Oktober dem Schneidermeister Näser eine T Emilie Ernestine
Frieda Den 17 November dem Buchdrucker Lenke eine T
Jda Elfe

Neumarkt Den 4 Dezember 1883 dem Klempner Pie
glowsky ein S Paul Ernst Alfred Den 21 August 1884 ein
unehel S Karl Julius August Den 23 dem Kupferschmied
Kranznfch eine T Agnes Ottilie Den 25 Oktober dem Kreis
ausschuß Sekretär Behrnd eine T Marie Margarethe Else
Den 3 November dem Polizeiboten Becker eine T Friederike Marie

Glaucha Den 8 Mai 1876 dem Handarbeiter Wagner
ein S Friedrich Karl Den 8 November 1883 dem Kutscher
Wnrch eine T Marie Lonise Den 9 November 1884 demselben
ein S Friedrich Reinhold August Den 21 Juli dem Schmied
Osterland eine T, Minna Selma Den 27 September dem
Schlosser Langer eine T Martha Hedwig Den 4 Oktober dem
Schuhmacher Ahreus ein S Albert Karl August Den 17 dem
Maurer Schäser eine T Margarethe Martha Den 2 November
dem Bäckermeister Zille ein S Hermann Otto

Bericht des BörjeuverewS zu Halle a/S
am 2V Dezember 1884

Preise bei Posten ans erster yaiid mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 mittlerer 145 ISOM bester bis 158 M feuchte

Waare entsprechend billiger Roggen 1000 KZ 137 14421 feinerfremder
einzeln über Notiz Gerste 1 XX kg Futter 130 140 M Land 140
155 M seine Chevalier 160 172 M Gerstenmalz 100 kg 26,50

28,00 M Hafer 1000 kg 135 138 M feinster über Notiz
Viktoria Erbsen 1000 KZ bis 182 M Bohnen weiße 100 kg
20 21 M Linsen 100 kg 18 24 M Kümmel 100 kg 60 63 M
Mohn blauer 38,00 33,00 M Stärke 100 kg 34,50 M Spiri
tus 10 0U0 Liter Procente loco still Kartoffel 43,75 M Rüben
42,50 M Rüböl 100 kg 51,50 M Solaröl 100 kg 0,825/30 17

17,50 M Malzkeime 100 kg dunkle 9,50 M hell 10 11 M
Futtermehl 100 kg 14 M Kleie Roggen 100 kg 10,50 10 75 M
Weizenschaale 9,25 M WcizengrieSkleie 10,25 10,50 M Oelkuchen
100 kg hiesige 14 M fremde 13 M

Eoursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 13 Dezember

4 Hallesche Stadt Obligationen 1882

3 18184 Psandbriese der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Obligatiouen
4 Manss Gewerksch Obligationen
4 Unstrut Regul Obligai
5 Hallesche Znckersiederei Anleih
5 /o Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
5 Hypoth Anl d CrLllw Aktieu Papier

Fabrik
Hallesche BankvereinS Actien

do jungeHallesche Zuckersiederei Aet
Körbisdorf Znckerfabrik Aetien
Glanzig Zuckersabr Act
Zuckerrafsinerie Halle Aktien
Sächs Thüring Brannt Stamm Actien
Sächs Thllring Brauni St Priorität
Werfchen Weißenfelser Braunkohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Brannk J Aet
Zeitzer Paraffin n Solarölfabriken
Naumbnrger Braunlohleu Aktien
Vereinigte Sachs Thür Stamm Actien

Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actim Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschmenbau Actien Schäde
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Tönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Mannfactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Bercins
PackhofS Aetien

D s Course der mit bezeichneten
pro Stück

dwsfllß Coursnotiz

4 101 75 G
3 97 G

4 101,50 G
4 101,50 G

4 101 G
4 100,50 G
5 55 G

5

S 103 G
5 145,75 bez
5 142

koo
4

4

4 115 G
4 208 Brs
5

4 275 G
4

4 142 G
4 70 G
4 35 Brs
4 128 G
4 65 G
5 96 G
4 218 G
4

4

5
5

4

kvo 1650 G
koa 450 G
Effekten verstehen sich

Hallescher Zuckerbericht vom IS December
Rohzucker In Folge besserer Auslandsberichte entwickelte

sich mit Beginn dieser Woche zu anziehenden Preise gute Kauflust
Das starke Angebot der nächsten Tage schwächte die Stimmung in
dessen sehr bald wieder ab und schließt der Markt zu uugesähr vor
wöchentlichen Preisen Umsatz 13000 Sack Rassinirter Zucker
Der Markt verharrte in seiner bisherigen ruhigen Haltung und
fanden zu den notirten Preisen nur geringe Umsätze statt Heulige
Preisnotirungcn Rohzucker für WO Kilo tkornzucter 36 37,60

38,00 Kornzucker 35 36,20 36,60 Kornzucker 34
Rendement 88 36,00 36,40 Nachprodukte 33 83 28,00
32,50 Rassinirter Zucker siir 100 Kilo Raffinade ffein

l Raffinade fein 53,50 Melis ffein 6 Melis fein
52,00 v em Ra sinade 1 52,00 Gem Raffinade II
Gem Melis I 46,00 Gem Melis II Nielasse zur Ent
znckernng 5,60 6,20 Melasse sür Brennereien 4,40 5,00

Der nächste Bericht erscheint am 2 Januar 1885

Vermischtes

Eine ganze Familie verbrannt Um
Mitternacht gerieth in der Nähe der katholischen Kirche zu
Reutlingen ein von mehreren Familien bewohntes großes
Haus in Brand Das Feuer griff nach Meldung des

Württ Staatsanz so schnell um sich daß leider eine ganze
aus 6 Personen bestehende Familie sich nicht mehr retten

konnte und jämmerlich verbrannte Es war der Fuhrmann
Benz mit Frau und 4 größeren Kindern Die 18jährige
Tochter war schon gerettet und wollte schnell ihre schlafenden
Angehörigen wecken und so fand auch sie in den Flammen
ihren Tod Die übrigen Bewohner des Hauses retteten mit
Mühe und Noth das nackte Leben Außer den 6 Personen
verbrannten noch 2 Pferde 2 Kühe und 3 Ziegen

Unter den vielen menschenfreundlichen Anstalten
Londons befindet sich die St Giles Christian Mission welche
es sich zur Aufgabe macht bestraften Dieben ehrlichen
Lebenserwerb zu verschaffen Diese Gesellschaft wurde von
Joshua Pool einem bestraften Diebe besser unter dem Spitz
namen Fiddler John bekannt gegründet der unterstützt
von einer Anzahl von Menschenfreunden unermüdlich in
seinem Bestreben war mit Wort und That seine ehemaligen
Genossen zu nützlichen Mitgliedern der menschlichen Gesell
schaft zu machen Es ist ihm gelungen im Herzen der
Diebesgegend im Westend eine Capelle zu erbauen in welcher
er im Vereine mit Anderen den Prosessionsdieben in der
Diebessprache eindrückliche Strafpredigten hält und die stark
besucht werden namentlich wenn es wie am letzten Diens
tag dort gut zu essen und zu trinken giebt Am Abende
des genannten Tages hatten sich 150 meist bestrafte Diebe
dort versammelt denen besondere Einladungen nach den

Diebsküchen der Umgegend gesendet worden waren Außer
diesen eingeladenen Gästen hatten sich noch mehr als 30 Ver
treter derselben Classe auf gut Glück selbst eingeladen Die
Eingeladenen wurden mit einer tüchtigen Portion kalten
Fleisches Brot Rosinenkuchen Plumpudding Thee und
Kaffee bewirthet und die Uneingeladenen erhielten was die
Ersteren übrig gelassen was jedoch immer noch genügte den
gewaltigen Hunger zu stillen an dem Alle ohne Ausnahme
zu leiden schienen Das Präsidium führte der Richter North
welchem der Lord Mayor Sir R Maxwell und mehrere
andere Menschenfreunde zur Seite saßen Nach dem Essen
wurden einige Jahresberichte der Mission verlesen und so
dann Reden gehalten in welchen vor der Verübung von
Verbrechen gewarnt und das Verharren der Gebesserten auf
der neu betretenen Bahn empfohlen wurde

äsrüissiibg lunüsöLaliiikot üalls
KLItig vom IS Oktober 1884
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Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

mm

Thermometer

nach

Lslsius Rekum

Feuch
tigkeit

der
Lust

Wind

19 Dez

20 Dez

2 Nm

8 Ab

7 M

745,0

745,0

742,0

i 3,8
I 2,5
4 1,3

i 3,0
I 2,0
i 1,0

88

85

82

SM
8V
8V

Regen

klar

zml heiter

Uebersicht der Witterung
Ein Minimum liegt am Eingange des Skagerraks auf

seiner Südseite bis zu den Alpen lebhafte stürmische südliche
bis westliche Winde bedingend Seilly und Cherbourg mel
den Nordweststurm Ueber Deutschland ist das Wetter
ziemlich warm vorwiegend trübe im Südwesten regnerisch
im Nordwesten aufklarend Die Temperatur liegt an den
deutschen Stationen 1 bis 5 Grad über der normalen

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schissschleuse bei Trotha am 19 Dezember Abendg
3,86 am 20 Dezember Morgens 3,74 Mieter

Herr Ivd kütils mied vsr
Mektst Ilmöii kür äiö kusASökielmsts VVirlcunß Ilirsr
Koii sixörMIöii meinen Dank äarxubi illgöii seit län
gerer Aeit mit Nagen nnci Iiektigem üoMeiäerl t e
IiMet veled letzteres mied nur okt an nsüdung
meines Dienstes Iiinäerte liess iok mied ciurod L n
rg,timiig von LsilÄNnten belegen Ilire Leinvei erpilieii

erproben unä bin seit äew Ksdi üuLii derselben
vollstänilig bergestellt unci vseräe dieselben nie mebr
ausgeben lassen a1Is 3ie diese teilen der OeAeiit
liebkeit übergeben nünsebe iob von ganzem Herren
dass meine Lrt abrung maneben leidenden um Versneb
und 2ur Ileilung verbelken möge Uoobmals meinen
ber Iiobsten Dank Hagenbaob La r ka1 im
nuar 1884 Igoren Dörr Labnvart rbÄtlieh
u Lobaebtel N 1 in den xotdsksn
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8 W A s s kvisv kanSs LeI s MvIptvrüv r ßM
hochfein eigenes Fabrikat tuselien räuiiirt

LiMo A L 1881 tasodön

FZaMem T7,nk NAei5 e/ten t t LV/, u halte als solide Waaren zu billigen Preisen bestens empfohlen
H Schmeerstr 30 Halle a/S Fabrik u Lager v Reiseeffekten u Lederwaaren

00 XXZOS00Q Z0000000SS XXZ0 XX tZ0 00MZ WS0 XZMXZQ00 XW0005 VWWS
Als passendes Weihuachtsgescheuk

empfehle alle Sorten Frühlingsblumen als Hyacinthen Tulpen Maiblnmen
Scilla it sowie Camellien Nelken Epiphyllum Galla Escheverieu Primeln
und reichste Auswahl in Blattpflanzen geschmackvoll arranzirt Zarötnivren sowie
Blumenkörbchen empfiehlt zu soliden Preisen

Jägerplatz 14 Otta DvÄinSk

XXXXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXXXXXT

X 8 X
X

empfiehlt

Feinsten grotzkörnig geräucherte pommersche
und täglich frischeSendungen f A tF 5sF I Ft/t Kt Ztund in Kisten und einzelnS,feinster und
dunkelrothe siche Früchte in Kisten nnd

ausgepackt Delikate u
e t in GläsernUM zu billigsten Preisen WM

V tL uvSsH Fleischergasse Nr 5
vorzüglich znr

Festbäckerei empfiehlt FFleischergasse Nr 5

Alle Sorten bester SS e/,, Fkttk xfeinste

Ft TFK v s empsjStr i vt Fleischeraasse Ar 5
XXXXXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXXXX
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Aus vollster lleberzengnug
Herrn W H Zickenheimer in Mainz Im Interesse aller Hals

und Brustleidenden halte ich es für meine Pflicht unaufgefordert aus zusprechen
daß der rheinische Trauben Brust Honig aus Ihrer Fabrik welchen ich von
Kaufmann Bahlsen hier beziehe sich in meiner Familie als ein vortreffliches
Hausmittel bei Husten Hals und Brustleiden bewährt hat Die
Wirkung des Trauben Brust Honigs war oft eine geradezu über
raschende und selbst bei hartnäckigen Uebeln trat schon nach kurzem
Gebrauche eine wesentliche Linderung ein Ich kann daher den angenehmen
Saft aus vollster Ueberzeugung auf das Angelegentlichste empfehlen

Erfurt den 8 April 1883 Dr VarI St Stadtschulrath
Der rheinische Trauben Brust Honig ist stets ächt zu haben in Halle a/S

bei den Herren Helmbold H Co Droguenhandlung Leipzigerstraße 109 ferner in
Schafstedt bei C Apel in Bitterfeld bei E Jtter in Eisleben bei Theod Merckell

IVNIII
Von Herrn Musikdirektor A Dreszer sind uns als Ertrag des von ihm veran

stalteten Concertes 120 für die Weihnachtsbescheerung in unsern Anstalten übergeben
worden so daß jede Anstalt 30 zu diesem Zweck erhalten hat Wir erlauben uns dem
genannten Herrn und allen Denen welche zu diesem schönen Erfolge mitgewirkt haben auch
öffentlich unsern herzlichsten Dank auszusprechen

Halle im Dezember 1884
Die Borsteher der vier Kinder Bewahranstalten

irviiu i
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Zur Ausschmückung der Christbännt em
psiehlt sein gabrikat und Laster von Gow
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Wäschefabrik Leipzigerstr 93
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zu bedeutend ermäßigten Preisen
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in größter Auswahl goldene Herren und Damen Nhren silberne Ancre und
Cylinder Uhren Regulateure mit und ohue Schlagwerk Waud Nhreu unter
Garantie des Gutgehens

Außerdem mache ich auf mein großes Lager Bilder Spiegel und Teppiche auf
merksam Sicheren Leuten gewähre auch wöchentliche oder monatliche Theilzahlungen

I sTiK Hermannstr 2b

I Z rWartcWe i g u n gI ist das einzig sicherste und reellste Mittel
ui Los 0ri ina 1 Nou8taekeL La l8aiii

I

L0ULt Erfolg garantirt innerhalb 4 6 Wochen Für die Haut völlig
unschädlich Atteste werden nicht mehr veröffentlicht Versandt dtscret
auch gegen Rüchnahme i vos N 2,50

Zu haben bei ttkn XieÄ ni i ii Postftrasje 3
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Für die Redaktion verantwortlich A V M Ublema i HM rvedition im Waisenhanse Buchdruckerei des Waisenhauses i Hall a d S
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